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Interview des Monats

Väterchen Putin auf Tauchgang

Der lupenreine Demokratie-Pa-
rodist Vladi P. erläutert im
Nebelspalter-Interview, was er am unteren

Ende der arktischen Russ-

land-Fahnenstange finden will.

Wladimir Putin, Sie stehen im Schatten

von George W. Bush, weltpolitisch
gesehen. Nervt Sie das?

Njet, Gospodin Nebel, Sie verstehen
nichchts von Weltpolitikk.

Aber Bush ist berühmt-berüchtigter
als Sie.

Ichch bin mehrr berühmt, so wie meine
geistigenVorfahren: Alexanderr der Grosse,

Chruschtschow und Rasputin.
Versuchen Sie deswegen, die Antarktis

zu besetzen?
Ichch bin schon lange im Besitz des
Eiswürfel-Kontinentes. Was glauben Sie, wo-
herr wirr sonst genug Eis haben fürr unser
Sowjet-, ahm, Nationalwodka, Nastro-
wje!

U-Boote haben die russische Flagge
auf den Meeresboden am Nordpol
versenkt. Wie viel Symbolik steht
dahinter?

Beim Kreml, nichchts Symbolik! Der Nordpol

ist unsere Kornkammer. Wirr sind der
Kontinent der Zukunft. Sie werden erleben,

wann das kapitalistische Kriegsvolk
untergehen wird. Sowjet-, ahm, Russland
hat einen langen Atem, wenn Sie verstehen.

Lesen Sie Dostojewski, Tolstoj, Putin,
ahm, Puschkin usw. Wirr werden die Welt
retten.

Wovor retten?
Vorr der Dummheit, der Gletscherschmelze,

dem Big-Mac usw.
Was wollen Sie unter dem kilometerdicken

Eispanzer ausser Öl fordern in
einer Region, die nicht Ihnen allein
gehört?

Towarisch, das ist Schaschlikk! Nichcht
nur Öl, auch Gas, Diamanten, Gold usw.
Und ichch binAlleinbesitzen: von diesem
Terror-, ähm, Territorium. Ichch habe
schon in Auftrag gegeben eine Unterwas-
serr-Datscha für michch. Dort werde ichch

meine Regierungsgenossen aus aller
Welt empfangen vor beeindruckenden-
Kulisse mit Eismeerr-Killerwaalen und

antarktischen Satans-Haifischen.

Und was bezwecken
Sie damit?

Meine Vormachtsstellung
demonstrieren, um meine
Position für meine Rückkehr

in vierr Jahren zu fes -

tigen und die Grundlagen
für ein starkes Sowjet-,
ähm, Russenreich zu
schaffen.

Unter der geschlossenen

Eisdecke?

Gospodin Nebel, wir wollen

die Kontrolle der Erde
in die Hand nehmen. Vom
Nordpol aus ist es
einfacher, unsere Atom-U-
Boote nach Amerika und
Kanada zu schicken.

Waswollen Sie?Amerika

angreifen?
Njet, noch nicht, ich meine,

nurr den Kalten Krieg
warmhalten.

Was hat dies mit Ihrer
ursprünglichen
Absicht zu tun, Erdöl in
der Arktis zu fördern?

Sehrr viel, ichch kontrol- >

liere dort das gesamte glo- |
bale Erdölvorkommen. °

Wie denn das? |
Am Nordpol laufen alle
Erdölströme zusammen,
und so können wirr von
dort die gesamten Fördermengen
beeinflussen.

Und das glauben Sie?

Ist von sowjetischen- Wissenschaft bewiesen.

So habe ichch indirekt Einfluss auch
auf den Irak-Krieg, auf die Heizöl- und
Benzinpreise weltweit, auf chinesische
Spielzeuge, europäisches Plastikgeld und
amerikanische Kaugummi, hach-hach-
hach!

Sie können sogar lachen? Nun, Sie
wollen die Weltherrschaft, wie man
dies bereits mit der gescheiterten Idee
des Kommunismus versuchte?

Was heisst gescheitert! Ichch warr damals
nochch nichcht so einflussreichch wie
heute. Helmut Kohl hat die ganze Weltge¬

schichte umgekrempelt. Aber die Idee ist
nichcht schlechcht. Väterchen Trotzki,
Marx und Stalin haben einfach versagt.

Und dies passiert Ihnen nicht?
Njet, ichch habe meine Spione ausgesandt
in alle Welt, nach Rom, Las Vegas, St. Moritz

usw. - aberr ohne Rückzugsgarantie.
Ihre Einsätze sind gefährlicher als jene von
James Bush, ähm, Bond 007.

Was wollen Sie sonst noch ausser den
Nordpol ausplündern? Vielleicht mit
Ihrem Gesicht die Eisberge wieder
wachsen lassen?

Da, da, warum nicht! Mit Bushs Trauer-
floorvisage ist der Erfolg garantiert.

Nik Minder

Welt
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